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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


* 32. 


(Nr. 185.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundes- 
rathe des Norddeutſchen Bundes. Vom 10. November 1868. 


Ji Folge der Bekanntmachung vom 28. Februar d. J. (Bundesgeſetzbl. 
S. 11.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der 
Artikel 6. und 7. der Verfaſſungsurkunde für den Norddeutſchen Bund 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Meck— 
lenburg - Schwerin: 
an Stelle des Staatsraths v. Müller, . 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staats⸗ 
miniſter v. Bülow, 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Meck— 
lenburg⸗Strelitz: 
an Stelle des Kammerherrn, Droſten v. Oertzen, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staats⸗ 
miniſter v. Bülow 
zum Bevollmächtigten zum Bundesrathe ernannt worden iſt. 


Varzin, den 10. November 1868. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 


Bundes- Geſetzbl. 1868. 74 (Nr. 186.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23. November 1868. 
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(Nr. 186.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundes 
rathe des Deutſchen Zollvereins. Vom 10. November 1868. 


. Verfolg der Bekanntmachung vom 15. April d. J. (Bundesgeſetzbl. 
S. 100.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund des 
Artikels 8. $$. 1. und 2. des Vertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867. 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Meck— 
lenburg-Schwerin, ſowie 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Meck— 
lenburg-Strelitz: 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staats⸗ 
miniſter v. Bülo w 
. zum Bundesrathe des Deutſchen Zollvereins ernannt, und 
gleichzeitig 5 
der Miniſterialrath Dr. Dippe, ſowie der Kammerherr, Droſt 
v. Oertzen 
ihrer Funktionen als Bevollmächtigte zu dieſem Bundesrathe enthoben worden ſind. 
Varzin, den 10. November 1868. 


Der Vorſitzende des Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 


(Nr. 187.) Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Artikels 6. des Zollvereinigungs⸗ 
Vertrages vom 8. Juli 1867. Vom 18. November 1868. 


1 das Präſidium des Norddeutſchen Bundes auf Grund der Beſtim⸗ 
mung im Artikel 6. des Vertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, 
Württemberg, Baden und Heſſen, die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins 
betreffend, vom 8. Juli v. J. (Bundesgeſetzbl. für 1867. S. 81.) die Regierungen der 
übrigen vertragenden Theile benachrichtigt hat, daß die Gründe aufgehört haben, 
Bi die volle Anwendung dieſes Vertrages auf einige der in dem gedachten 
Artikel genannten Preußiſchen Gebietstheile, auf die Großherzogthümer Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und Mecklenburg ⸗Strelitz, auf das Herzogthum Lauenburg, auf 
die Hanſeſtadt Lübeck und auf einen Theil des Gebietes der Hanſeſtadt Hambur 

ausſchloſſen und nachdem die Beſtimmungen der Artikel 3. bis 5. und 10. bis 20. 
des Vertrages in dieſen Staaten und Gebietstheilen an den vom Bundesrathe 
des Zollvereins beſchloſſenen Zeitpunkten in Wirkſamkeit getreten ſind, gelten 
dieſe Beſtimmungen nunmehr im ganzen Norddeutſchen Bunde mit folgenden 
Ausnahmen: 


a) in Preußen: 


die Stadt Altona, ein Theil des Fleckens Wandsbeck und des 
Dorfes Marienthal, der Hafenort Geeſtemünde, das Fort Wilhelm 
in 
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in Bremerhaven, die Elbinſeln Altenwerder, Kruſenbuſch, Finken⸗ 
wärder, Kattwieck, Hohenſchaar, Neuhof und Wilhelmsburg und 
die Dorfſchaft Aumund; 


b) in Oldenburg: 
der Hafenort Brake; 


e) die freie Stadt Bremen und ihr Gebiet, ausſchließlich der Hollerlän⸗ 
diſchen Außerdeichsländereien und der am rechten Ufer der Wumme und 
dem linken Ufer der Ochum belegenen Gebietstheile / 


d) im Gebiete der freien Stadt Hamburg: 

die Stadt Hamburg, die Vorſtadt St. Pauli, die Voigteien Eims⸗ 
büttel, Rotherbaum, Harveſtehude, Eppendorf, Winterhude, Eil⸗ 
beck, Borgfelde, Hohenfelde, Hamm, Horn, die Elbinſeln Finken⸗ 
wärder und Moorwärder, der ſüdlichſte Theil der Voigtei Alfter- 
dorf, der ſüdweſtliche Theil der Voigtei Barmbeck nebſt Rönnhaide, 
der weſtliche Theil der Voigteien Billwärder-Ausſchlag und Bill⸗ 
wärder an der Bille und der Cuxhavener Außendeich. 


Varzin, den 18. November 1868. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 


(Nr. 188.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann Frederic Auguſtus Clairmonts zu Bridgetown 
(Inſel Barbodos) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Fr. 189.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes f 
den Kaufmann Herman Haupt zu Rio de Janeiro und den bis⸗ 
herigen Lübeckiſchen Vizekonſul Wilhelm Otto zu Pernambuco 
zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 190) Seine Majeſtät der König von Preußen haben i 
des Norddeutſchen Bundes 9 1 0 
den bisherigen Preußiſchen Konſul Paul Leßler zu Bangkok 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 191) 
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(Nr. 191.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Preußiſchen Vizekonſul Friedrich Wilhelm Nordenholz zu 
Buenos⸗Ayres 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes, und 
den Preußiſchen Vizekonſul Jakob Andreas e ene e Guale⸗ 
uaychü, ſowie den Kaufmann Wilhelm Tietjen zu Roſario de 


anta Fé 
zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 193.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes ; 
den bisherigen Preußiſchen Konſul Michael Surrur zu Damiette 
(Aegypten) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 194.) Dem Kaufmann und bisherigen Königlich Niederländiſchen 
Vizekonſul Chriſtian Oscar Kisker in Stettin iſt Namens des Norddeutſchen 
Bundes das Exequatur als Königlich Niederländiſcher Konſul ertheilt worden. 

(Nr. 195.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben am 2. No⸗ 
vember d. J. dem Oberſten im Eidgenöſſiſchen Generalſtabe, Hammer, eine 
Privataudienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben des Präſidenten 
des Schweizeriſchen Bundesrathes entgegen zu nehmen geruht, wodurch derſelbe in 
der Eigenſchaft eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters 
der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft bei dem Norddeutſchen Bunde be— 
glaubigt wird. 


Berichtigung 
In dem im 30. Stück des Bundesgeſetzblattes für 1868. abgedruckten 
Verzeichniſſe der höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung gültiger Zeug⸗ 
niſſe über die wiſſenſchaftliche Qualifikation zum einjährig freiwilligen Militairdienſt 
berechtigt ſind, iſt Seite 503, Zeile 9. v. u. ſtatt 
das Gymnaſium zu „Freiburg“ 
zu ſetzen: das Gymnaſium zu Freiberg. 
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